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Ordnung über das studienintegrierte Praxissemester für den grundständigen 

Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ 

an der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

(Praxissemesterordnung PSO) 

 

vom 05.02.2026 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 Hochschulgesetz (HochSchG) 

vom 23.09.2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

17.06.2025 (GVBl. S. 202), BS-223-41, sowie des Landesgesetzes über die staatliche 

Anerkennung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern sowie Sozialpädagoginnen und 

Sozialpädagogen (SoAnG) vom 07.11.2000 (GVBl. S. 437), zuletzt geändert durch Artikel 

6 des Gesetzes vom 16.02.2016 (GVBl. S. 37), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 

Sozial- und Gesundheitswesen (FB IV) der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 

Ludwigshafen am 07.01.2026 die folgende Praxissemesterordnung für den grundständi-

gen Bachelorstudiengang Soziale Arbeit erlassen. Diese hat das Präsidium der Hoch-

schule am 03.02.2026 gem. § 7 Absatz 3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem der 

Senat am 28.01.2026 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen hat. 

Die Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 

Die Praxissemesterordnung regelt auf der Grundlage der Allgemeinen Prüfungsordnung 

für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 

Ludwigshafen (im Folgenden: APO) in der jeweils gültigen Fassung und der Speziellen 

Prüfungsordnung für den grundständigen Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ an der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen (im Folgenden: SPO) in der 

jeweils gültigen Fassung die Ziele, Inhalte, Organisation und Durchführung des Praxisse-

mesters im Rahmen des Schwerpunktstudiums (Modul BASA 11) des Bachelor-Studien-

gangs „Soziale Arbeit“. Das gilt für die reguläre wie für die duale Studienvariante.  

 

§ 2 Art und curriculare Verortung des Praxissemesters 

(1) Das Praxissemester ist ein curricular integrierter, von der Hochschule geregelter, 

inhaltlich bestimmter und betreuter Studienabschnitt und somit eine Pflichtpraxisphase im 

Rahmen des modularisierten Bachelorstudiengangs „Soziale Arbeit“, der mit Lehrveran-

staltungen vorbereitet, begleitet, reflektiert und ausgewertet wird. 

(2) Das Praxissemester ist Teil des Schwerpunktstudiums (Modul BASA 11 in der re-

gulären bzw. BASA 11/3 in der dualen Studienvariante).  

(3) Für die erfolgreiche Ableistung des Praxissemesters werden in Anlehnung an das 

European Credit Transfer System 30 Leistungspunkte (LP) vergeben. Diesen entspricht 

eine studentische Arbeitsbelastung von 900 Stunden. 

(4) Die Studierenden leisten das Praxissemester im Rahmen des von ihnen gewählten 

Studienschwerpunkts (§ 8 Abs. 1) in der Regel in einer Einrichtung der Berufspraxis der 

Sozialen Arbeit ab (Praxisstelle; § 9 Abs. 1). 

(5) Das Praxissemester kann auch durch entsprechende Zeiten im Ausland abgeleis-

tet werden. Die Entscheidung über die Ableistung des Praxissemesters in dieser Form 

trifft das Praxisreferat im Einvernehmen mit der Studienschwerpunktleitung. 

(6) In begründeten Ausnahmefällen kann das Praxissemester auch in Form eines an-

geleiteten und begleiteten sozialwissenschaftlichen Forschungsprojektes oder eines 

gleichwertigen Praxisprojektes erfolgen. Die Entscheidung über die Ableistung des Pra-

xissemesters in dieser Form trifft die Studienschwerpunktleitung im Einvernehmen mit 

dem Praxisreferat. 

§ 3 Ziele und Inhalte des Praxissemesters 

(1) Das Praxissemester vermittelt Einblicke in Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit sowie 

praktische Kenntnisse und Fähigkeiten in unmittelbarer, schrittweiser und angeleiteter 

Wahrnehmung beruflicher Aufgaben der Sozialen Arbeit. Hierbei üben die Studierenden 

ihre künftige berufliche Rolle ein und lernen, sie kritisch zu reflektieren. 

(2) Dem Praxissemester liegt ein Ausbildungsplan (§ 11) zugrunde. 
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(3) Erfolgt das Praxissemester in Form eines sozialwissenschaftlichen Forschungs-

projektes oder eines gleichwertigen Praxisprojektes hat der Ausbildungsplan angemes-

sene Qualifikationsziele auszuweisen (zu erwerbende praktische Kenntnisse und Fähig-

keiten) und darzustellen, wie der/die Studierende diese in einem angeleiteten und beglei-

teten Lernprozess schrittweise erwerben kann (Form und Umfang der Anleitung, zeitlicher 

und inhaltlicher Ablauf, Tätigkeitsschwerpunkte des/der Studierenden). 

§ 4 Dauer des Praxissemesters 

(1) Für die reguläre Studienvariante gilt: Das Praxissemester umfasst einen zusam-

menhängenden Zeitraum von 20 Wochen. Es erfolgt in Vollzeittätigkeit in einer Praxis-

stelle in einer Einrichtung der Berufspraxis der Sozialen Arbeit. Ein Urlaubsanspruch be-

steht während dieser Zeit nicht. 

(2) Für die duale Studienvariante gilt: Das Praxissemester umfasst einen zusammen-

hängenden Zeitraum von 20 Wochen. Die konkreten Arbeitsbestimmungen sind in der 

Kooperationsrahmenvereinbarung (zwischen Hochschule und Praxiseinrichtung) geregelt 

und finden ihren Niederschlag in den Qualifikationsverträgen (zwischen Studierenden und 

Praxiseinrichtungen). 

(3) In begründeten Fällen kann das Praxissemester auf Antrag einer/eines Studieren-

den in Teilzeit erbracht werden. Es muss jedoch bis zu Beginn der Vorlesungen des fol-

genden Semesters abgeleistet sein. Über den Antrag und die näheren Bestimmungen der 

Modalitäten entscheidet das Praxisreferat. 

§ 5 Curriculare Einbindung und fachliche Begleitung des Praxissemesters 

(1) Die fachliche Einbindung des Praxissemesters erfolgt – studienschwerpunktspezi-

fisch – im Rahmen von vorbereitenden, begleitenden und nachbereitenden Lehrveranstal-

tungen und – studienschwerpunktübergreifend – im Rahmen von Supervision. 

(2) Die – studienschwerpunktspezifisch durchgeführten – vorbereitenden, begleitenden 

und nachbereitenden Lehrveranstaltungen werden in der Regel jeweils von zwei haupt-

amtlich Lehrenden bzw. einem/einer hauptamtlich Lehrenden und einem/einer Lehrbeauf-

tragten geleitet (Studienschwerpunktleitung). Dabei soll jeweils ein Studienschwerpunkt-

leiter oder eine Studienschwerpunktleiterin eine mehrjährige einschlägige berufliche Pra-

xis in mindestens einem Praxisfeld des Schwerpunktgebietes vorweisen. 

(3) Während des Praxissemesters werden mindestens fünf ganztägige Lehrveranstaltun-

gen im jeweiligen Studienschwerpunkt und – studien- schwerpunktübergreifend – fünf 

halbtägige Lehrveranstaltungen in Form von Praxisberatung/Supervision sichergestellt. 

Die Vor- und Nachbereitung des Praxissemesters erfolgt in den weiteren studienschwer-

punktspezifisch durchgeführten Lehrveranstaltungen: In der regulären Studienvariante im 

Rahmen des Moduls BASA 11 und in der dualen Studienvariante in den Modulen BASA 

11/1 bis BASA 11/5. 

(4) Die regelmäßige Teilnahme nach § 13 Abs. 5 APO an den in Abs. 1 genannten 

Lehrveranstaltungen einschließlich der Lehrveranstaltungen in Form von Supervision ist 

für die Studierenden verpflichtend. Sie ist Voraussetzung für die Prüfungsteilnahme. 

(5) Studierende, die ihre Praxisphase an einer Praxisstelle im Ausland ableisten (§ 2 

Abs. 5), haben ein Äquivalent für die begleitenden Lehrveranstaltungen zu erbringen. 

Über Form und Umfang einer solchen Äquivalenz (z. B. Online-Teilnahme) entscheidet 

das Praxisreferat im Einvernehmen mit der Studienschwerpunktleitung. 
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§ 6 Aufgaben des Praxisreferats 

(1) Für die Anerkennung der Praxisstellen und die organisatorische Abwicklung des 

Praxissemesters ist das Praxisreferat zuständig. Dessen Leitung wird durch den Fachbe-

reichsrat des Fachbereichs Sozial- und Gesundheitswesen der Hochschule für Wirtschaft 

und Gesellschaft Ludwigshafen bestimmt. 

(2) Des Weiteren ist das Praxisreferat Ansprechpartner für die Träger, Trägerverbände 

und Einrichtungen Sozialer Arbeit in allen Fragen, welche die Organisation und Durchfüh-

rung des Praxissemesters betreffen. Es führt regelmäßig Informationsveranstaltungen für 

Studierende zu Fragen des Praxissemesters durch. Das Praxisreferat organisiert das 

Wahlverfahren im Rahmen des Schwerpunktstudiums in der regulären Studienvariante (§ 

8). Es berät Studierende in Fragen der Vorbereitung und Durchführung des Praxissemes-

ters und deren Integration in die persönliche Studien- und Berufsplanung. Das Praxisre-

ferat führt eine Liste anerkannter Praxisstellen. Es ist verantwortlich für die Qualitätsent-

wicklung im Bereich des Praxissemesters.  

§ 7 Aufgaben der Studienschwerpunktleitung für die reguläre Studienvariante 

(1) Die Studienschwerpunktleitung ist für die Studierenden Ansprechpartnerin in allen 

fachlichen Fragen des Praxisfeldes sowie bei der Vorbereitung und Durchführung des 

Praxissemesters und deren Integration in die persönliche Studien- und Berufsplanung. 

Sie hält Kontakt mit den Praxisstellen. 

(2) Die Studienschwerpunktleitung empfiehlt den Studierenden bei Bedarf rechtzeitig 

Supervision in Form von Einzel- oder Gruppenberatung über die angebotene Praxisbera-

tung/Supervision nach § 5 Abs. 3 hinaus. 

(3) Die Studienschwerpunktleitung stellt die fachliche Begleitung (Vorbereitung, Reflexion, 

Auswertung/Evaluation, Dokumentation) des Praxissemesters sicher und bestätigt die re-

gelmäßige Teilnahme an den in § 5 Abs. 1 genannten Lehrveranstaltungen. 

(4) Die Studienschwerpunktleitung berät die Studierenden bei der Erstellung des Praxis-

berichts. 

(5) Die Studienschwerpunktleitung ist zuständig für die Genehmigung des Ausbildungs-

plans und die Überprüfung von dessen Einhaltung. 

§ 8 Wahl und Bildung der Studienschwerpunkte für die reguläre Studienvariante 

(1) Die Studierenden absolvieren das Praxissemester (4. Semester) sowie dessen 

Vor- und Nachbereitung (3., bzw. 5. und 6. Semester) in einem von ihnen zu wählenden 

Studienschwerpunkt (Wahlpflicht, Modul BASA 11). Der Fachbereich Sozial- und Gesund-

heitswesen der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen bestimmt hierzu 

bis zu acht Studienschwerpunkte. Er stellt dabei sicher, dass diese das Spektrum der 

beruflichen Praxis Sozialer Arbeit abbilden. 

(2) Am Ende des ersten Studiensemesters reichen die Studienschwerpunktleitungen 

die jeweils aktualisierte Darstellung ihres Studienschwerpunkts beim Praxisreferat ein. 

Diese werden den Studierenden zu Beginn des zweiten Studiensemesters durch Aushang 

bekannt gemacht. Danach führt das Praxisreferat für die Studierenden des zweiten Studi-

ensemesters eine Informationsveranstaltung durch, in der Ziele und Organisation des Pra-

xissemesters sowie die Rahmenkonzepte, Inhalte und die Studienschwerpunktleitungen 

vorgestellt werden. 

(3) Die Wahl eines Studienschwerpunkts durch die Studierenden muss schriftlich in-

nerhalb einer Woche nach der Informationsveranstaltung dem Praxisreferat gegenüber 

erfolgen. 
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(4) Um ein kontinuierliches Angebot aller Studienschwerpunkte sicher zu stellen, wird 

die Höchst- bzw. Mindestzahl der Studierenden eines Studienschwerpunkts jeweils vom 

Praxisreferat festgelegt. 

(5) Das Praxisreferat organisiert das Wahlverfahren im Rahmen des Schwerpunktstu-

diums, das die festgelegten Höchst- und Mindestzahlen in den bis zu acht Studienschwer-

punkten sicherstellt. Die endgültige Zuordnung zu den einzelnen Studienschwerpunkten 

obliegt dem Praxisreferat. 

(6) Nähere Informationen zu den Modalitäten des Wahlverfahrens werden auf der Website 

des Praxisreferats frühzeitig bekannt gegeben. 

§ 9 Praxisstellen 

(1) Praxisstellen sind grundsätzlich Einrichtungen und Dienste öffentlicher oder freier 

Träger der Sozialen Arbeit. 

(2) Die Praxisstellen bedürfen der Anerkennung durch das Praxisreferat. Diese wird 

nur erteilt, wenn sichergestellt ist, dass 

a.) sich die Praxisstelle als Lernort versteht, an dem die Studierenden in einem Hand-

lungsfeld Sozialer Arbeit deren berufstypische Handlungsvollzüge erlernen und einü-

ben können und sie erklärt, die Ausbildung unter Beachtung der Praxissemesterord-

nung sowie § 16 Abs. 2 SoAnG auf der Grundlage des Ausbildungsplans durchzufüh-

ren, 

b.) die Praxisstelle einen/eine staatlich anerkannte(n) Sozialarbeiter/-in bzw. Sozialpä-

dagogen/-in mit mindestens dreijähriger Berufserfahrung mit der Anleitung beauftragt,  

c.) in der Praxisstelle für die Sozialverwaltung typische Vorgänge regelmäßig zu bear-

beiten sind, 

d.) die Praxisstelle erklärt, im Rahmen der Präsenzzeit des/der Studierenden (20 Wo-

chen Vollzeit, d.h. 20 x 37,5 Stunden = 750 Stunden) eine Kontaktzeit mit der Anleite-

rin/dem Anleiter von mindestens 300 Stunden sicherzustellen, 

e.) die Praxisstelle dem/der Studierenden – im Rahmen der Präsenzzeit (s. o.) – die 

Teilnahme an den begleitenden Lehrveranstaltungen nach § 5 Abs. 3 ermöglicht, 

f.) die Praxisstelle nach Ableistung der Praxisphase bescheinigt, ob die im Ausbil-

dungsplan ausgewiesenen Qualifikationsziele erfolgreich bzw. nicht erfolgreich erwor-

ben wurden, 

g.) sich die Praxisstelle verpflichtet, Hinweise darauf, dass die Praxisphase nicht mit 

Erfolg abgeleistet werden kann, unverzüglich dem Praxisreferat der Hochschule mitzu-

teilen. Der/die Studierende ist hiervon in Kenntnis zu setzen. 

(3) In besonders begründeten Fällen können für Fachkräfte mit einschlägiger abgeschlos-

sener Hochschulausbildung, die über eine mehrjährige Berufspraxis in einem Arbeitsfeld 

der Sozialen Arbeit verfügen, Ausnahmen von der Voraussetzung nach Abs. 2 Buchstabe 

b.) zugelassen werden. 

(4) Bei Praxisstellen im Ausland kann von der Regelung in Abs. 2 Buchstabe e.) Ab-

stand genommen werden. 

(5) Die endgültige Beurteilung über eine erfolgreiche Ableistung des Praxissemesters 

obliegt dem Praxisreferat in Einvernehmen mit der Schwerpunktleitung.  
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§ 10 Wahl der Praxisstelle 

(1) Die Studierenden der regulären Studienvariante des Bachelorstudiengangs Sozi-

ale Arbeit wählen ihre Praxisstelle aus dem Kreis der vom Praxisreferat anerkannten Pra-

xisstellen. Die Wahl bedarf der Genehmigung der jeweiligen Studienschwerpunktleitung. 

Eine Genehmigung setzt voraus, dass die Handlungsvollzüge der Praxisstelle im gewähl-

ten Studienschwerpunkt angemessen begleitet und reflektiert werden können.  § 9 bleibt 

unberührt. 

(2) Die Studierenden der dualen Studienvariante des Bachelorstudiengangs Soziale 

Arbeit haben qua Qualifikationsvertrag ihre Praxiseinrichtung bereits vor Studienbeginn 

gewählt. Die genaue Praxisstelle während des Praxissemesters ist zwischen der:dem Stu-

dierenden und der Praxiseinrichtung gemäß den Bestimmungen des Kooperationsver-

trags (zwischen Hochschule und Praxiseinrichtung) abzustimmen.  

(3) Die Studierenden haben die von ihnen gewählte Praxisstelle dem Praxisreferat 

spätestens acht Wochen vor Beginn des Praxissemesters schriftlich mitzuteilen. 

(4) Spätestens zwei Wochen nach Beginn der Praxisphase teilen die Studierenden 

dem Praxisreferat schriftlich mit, dass sie diese angetreten haben. 

§ 11 Ausbildungsplan 

(1) Die Praxisstelle erstellt zusammen mit dem/der Studierenden einen Ausbildungs-

plan. 

(2) Der Ausbildungsplan beschreibt die Qualifizierungsebenen, den zeitlichen und in-

haltlichen Ablauf, die Form der Praxisanleitung sowie die Tätigkeitsschwerpunkte des/der 

Studierenden im Rahmen der Praxisphase. 

(3) Der Ausbildungsplan bedarf der Genehmigung durch die Studienschwerpunktlei-

tung. Diese genehmigt den Ausbildungsplan im Einvernehmen mit dem Praxisreferat.  

§ 12 Praxisbericht 

(1) Die Studierenden schließen das Praxissemester mit der Erstellung eines Praxisbe-

richts ab. 

(2) Für die reguläre Studienvariante gilt: Der Praxisbericht und die weitere Teilmodulprü-

fung des Moduls 11 „Schwerpunktstudium“ sind von der Schwerpunktleitung zu bewerten.  

(3) Für die duale Studienvariante gilt: Der Praxisbericht ist die Prüfung des Moduls 

11/3 und ist von der Schwerpunktleitung zu bewerten. 

§ 13 Wechsel des Studienschwerpunkts in der regulären Studienvariante 

(1) Ein Wechsel des Studienschwerpunkts ist nur einmalig und lediglich bis zum Ende 

der sechsten Woche des Praxissemesters möglich. Ein Wechsel setzt die Zustimmung 

des Praxisreferats und der betroffenen Studienschwerpunktleitung voraus.  

(2) Die Zustimmung darf nur erteilt werden, wenn durch den Wechsel die Höchstzahl 

des aufnehmenden Studienschwerpunkts nicht überschritten wird. 

(3) Der Antrag auf Wechsel des Studienschwerpunkts ist schriftlich beim Praxisreferat 

zu stellen. 

§ 14 Wechsel der Praxisstelle 

Während des Praxissemesters kann die Praxisstelle nur in begründeten Ausnahmefällen 

und nur mit Zustimmung des Praxisreferats und der Studienschwerpunktleitung gewech-

selt werden. 
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§ 15 Krankheit während des Praxissemesters 

Durch Krankheit, Mutterschutz, Elternzeit oder die Pflege naher Angehöriger nicht ange-

tretene Zeiten des Praxissemesters werden bis zu 15 Tage auf die Dauer der Praxisphase 

angerechnet. Der Krankheit von Studierenden steht die Krankheit eines zu versorgenden 

Kindes gleich. 

§ 16 In Kraft treten 

Diese Ordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Ludwigshafener Hochschulan-

zeiger in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium an der Hochschule für Wirtschaft 

und Gesellschaft Ludwigshafen ab dem Wintersemester 2026/2027 beginnen. 

 

 

Ludwigshafen am Rhein, den 05. Feb. 2026 
 
 
 
 
Prof. Dr. Peter Rahn 
Dekan des Fachbereichs Sozial-  
und Gesundheitswesen  

Prof. Dr. Gunther Piller 
Präsident der Hochschule für Wirtschaft 
und Gesellschaft Ludwigshafen 
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Impressum: 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen  

Ernst-Boehe-Straße 4 

D-67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

Telefon:  0621/52 03 – 0 

E-Mail: infozentrale@hwg-lu.de 

Internet: www.hwg-lu.de 

 

Die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen ist eine Körper-

schaft des Öffentlichen Rechts. Sie wird durch den Präsidenten Prof. Dr. Gunther 

Piller gesetzlich vertreten. 

Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbil-

dung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hoch-

schule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 
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